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Endlich wieder ausschlafen
Langschläfer-Frühstück und Galadinner für Ferienkinder auf Ameland / Pater John tritt heute Heimreise an
Von Alexandra Falkenau

WERL/AMELAND � Zum Wo-
chenstart ist der Wecker auf der
Insel Ameland stumm geblie-
ben. Für die Teilnehmer der Feri-
enfreizeit der Propsteigemeinde
war Ausschlafen angesagt.
Umso aufregender ging es dafür
am Abend beim großen Galadin-
ner zu.

Mit einem Langschläfer-Früh-
stück startete der gestrige Tag
auf der Insel Ameland. Der
Weckdienst wurde für diesen
Morgen freigestellt. So klin-
gelte nicht wie sonst üblich
bereits um 7.30 Uhr der We-
cker, sondern alle durften et-
was länger schlafen. Die Teil-
nehmer der Ferienfreizeit der
Propsteigemeinde hatten
weiter bis mittags Zeit, das
„American Breakfast“ mit
Rührei, gebratenen Würst-
chen, Pancakes und Obst zu
genießen. Die Frühaufsteher
nahmen bereits am Vormit-
tag an einer Radtour teil, die
entlang des Deiches, durch
den Ort Nes und zurück
durch die Dünen führte.

Ein ganz besonderer Pro-
grammpunkt stand am Mon-
tagabend an: das Galadinner.

Im Rahmen des Nachmittags-
programms hatten alle ange-
packt und den Abend vorbe-
reitet. Nicht nur in der Küche
gab es allerhand zu tun, um
das Fünf-Gänge-Menü für die
Teilnehmer durchführen zu
können. Auch der Aufent-
haltsraum der Gruppenunter-

kunft „De Boere Zwaluw“
wurde dekoriert. Mit Tischtü-
chern, selbst gestalteten Ker-
zenhaltern, gebastelten Spei-
sekarten und gefalteten Ser-
vietten fand das Abendessen
in einer besonderen Atmo-
sphäre statt. Auch die Kinder
und Jugendlichen der Ferien-

freizeit bereiteten sich auf
den Abend vor.

Bereits am Nachmittag star-
tete ein Tanzkurs für den
Abend. In einer Beautygrup-
pe bestand die Möglichkeit,
sich frisieren oder schmin-
ken zu lassen. Viele waren
auch der Packliste gefolgt

und hatten ein schönes Kleid
oder ein Hemd im Gepäck,
das an diesem Abend dem An-
lass entsprechend getragen
wurde. Zu Beginn des Gala-
dinners konnte sich jeder in
einer Fotobox fotografieren
lassen. Das Leiterteam über-
nahm beim Galadinner die
Rolle der Bedienung. Jedes
Kind erhielt die einzelnen
Gänge ganz vornehm am
Platz serviert.

Noch bis zum kommenden
Samstag verbringt die Ferien-
freizeit der Propsteigemeinde
tolle Tage auf der Insel Ame-
land. Heute heißt es zum ers-
ten Mal „Abschied nehmen“.
Pater John verlässt nach
sechs Tagen das Ferienlager
und tritt die Heimreise nach
Werl an. In der zweiten Wo-
che freuen sich die Teilneh-
mer unter anderem noch auf
das Fotoshooting, verschiede-
ne Großgruppenspiele und
Olympische Spiele am
Strand.

Anstatt im orangefarbenen Leiter-Shirt waren die Betreuer der Ferienfreizeit am Sonntag in bunte Kostüme geschlüpft. Beim Leitersuch-
spiel mussten die Teilnehmer ganz genau hinsehen, um die Werler wiederzufinden. � Fotos: Falkenau

Erst ausschlafen, dann schlemmen: Beim Langschläfer-Frühstück
gab es Rührei, Würstchen und Pancakes für die Teilnehmer.

Die Frühaufsteher entdeckten die Insel gestern mit dem Rad. Für sie
ging es entlang des Deiches wieder zurück zur Unterkunft.

ERNÄHRUNG

Mediterrane Küche, Teil 1

An die Lavendelfelder
der Provence denken
Von Birgit Wolters

Was verbinden Sie mit der me-
diterranen Küche? An welche
Länder oder an welche Gerichte
denken Sie dabei? Gibt es für
Sie bestimmte Gewürze, Aro-
men oder Düfte, die Sie mit
dem Mittelmeerraum verbin-
den? Genau diese Frage, habe
ich vor wenigen Wochen auch
den Teilnehmern gestellt, die an
meinem Kochkurs „Mediterra-
ne Küche“ teilgenommen ha-
ben. Um sie auf den Abend ein-
zustimmen, hatte ich zu jedem
Land dessen typische Gewürz-
mischung zusammengestellt
und die Teilnehmer sollte die
Mischung den jeweiligen Län-
dern zuordnen. Im Angebot
waren Gewürzmischungen aus
Griechenland, Frankreich, Ita-
lien, Spanien und der Türkei. Ein
kleines Beispiel: Für die erste
Geruchsprobe mischte ich je ei-
nen Teelöffel Rosmarin, Orega-
no, Thymian, Basilikum, Laven-
del und Fenchel. Können Sie er-
raten, welches Land hinter die-
ser Mischung steckte? Ein klei-
ner Tipp: Die für dieses Land ty-
pische Zutat, ist Lavendel und
wenn Sie dann noch an die La-
vendelfelder der Provence den-
ken, sind Sie auf der richtigen
Fährte. Verwenden kann man
diese Gewürzmischung für Ri-
sotto, Brot, Kräuterbutter oder
Fleischgerichte.
Die Basis Zutaten sind eigentlich
rund ums Mittelmeer gleich:
Olivenöl, Oliven, Tomaten, Au-
berginen, Zucchini, Knoblauch,
viele frische Kräuter sowie
Wein. Auch Brot, Reis, Cous-
cous, Nudeln, Bulgur, Hirse,
Maisgries, Hülsenfrüchte, Lin-
sen und Nüsse, sind eigentlich
immer zu finden. Auch wenn
Fastfood leider auch in diesen
Regionen immer mehr an Be-
deutung gewinnt, ist unbestrit-
ten, dass die Menschen dort ge-

sünder leben und älter werden.
Es gibt dort deutlich weniger
Herz- Kreislauferkrankungen,
Bluthochdruck und Überge-
wicht. Und selbst vor Krebs soll
diese Kostform uns schützen. In
einer weiteren Folge möchte ich
in Kürze an dieser Stelle auf die
gesundheitlichen Aspekte der
mediterranen Küche eingehen.

Aprikosen-Lavendel-Konfitüre

Zutaten:

(circa 6-7 Gläser)
1 kg entkernte reife Aprikosen
(waschen, in Würfel schneiden)
Schale und Saft von zwei unge-
spritzten Zitronen
500 g Gelierzucker (2 zu 1)
1 EL getrocknete Lavendelblü-
ten

Zubereitung:

Aprikosen, Zucker, Zitronen-
schale und -saft in einem gro-
ßen Topf geben und unter Rüh-
ren aufkochen. Bei mittlerer Hit-
ze 20 Minuten unter gelegentli-
chem umrühren, kochen las-
sen.zu umrühren. Wenn sich
Schaum bilden sollte, muss die-
ser mit einer flachen Schaum-
kelle abgeschöpft werden. Da-
nach eine Gelierprobe machen.
Gegebenenfalls die Konfitüre
weitere 5-10 Minuten kochen.
Dann die Lavendelblüten unter
die Konfitüre rühren und die
Konfitüre sofort bis zum Rand
in sterile Schraubgläser füllen.
Diese gut verschließen und fünf
Minuten auf den Deckel stellen.
Damit die Konfitüre ihr Aroma
voll entfalten kann, sollte sie
mindestens eine Woche durch-
ziehen.

Birgit Wolters schreibt über ihre
Erfahrungen in der Küche auch
einen Blog im Internet unter
www.kochmit.wordpress.com

SPD begrüßt Planung für zweites Info-Terminal
Ratsherr Hans Jürgen Stache regt an, Weg vom Parkplatz zum Bahnhof zu befestigen

WERL � Die Stadt sollte die
Planungen für die Installie-
rung eines zweiten Info-Ter-
minals mit infrastrukturellen
Verbesserungen im Bereich
des Werler Bahnhofs verbin-
den. Das regt SPD-Ratsherr

Hans Jürgen Stache in einem
Brief an die Verwaltung an.

In dem Schreiben begrüßt
Stache ausdrücklich die Pla-
nung zur Bereitstellung eines
zweiten Terminals am Bahn-
hof. „Ich hoffe und gehe da-

von aus, dass die Planung
nicht allzu viel Zeit in An-
spruch nehmen wird“, so der
SPD-Politiker.

Mit einem beigefügten Foto
dokumentiert der Abgeord-
nete die Zuwegung vom be-

wirtschafteten Parkplatz zu
den Eingängen des Bahnkör-
pers und des Bahnhofsgebäu-
des. „Es ist ersichtlich, dass
die schnellste Zugehung
nicht befestigt ist. Dieser
schnellste Weg zu Bahnstei-

gen, zum Kauf von Fahrkar-
ten in dem Reisebüro und
Veranstaltungen im Kultur-
bahnhof wird von den Bür-
gern sehr genutzt“, weiß Sta-
che. Er schlägt deshalb vor,
dass dort ein wassergebunde-
ner Weg oder ein Weg mit
verlegten Verbundsteinen ge-
schaffen wird. „Vielleicht be-
steht die Möglichkeit, dies
durch den KBW zu ermögli-
chen“, regt der Ratsherr an.

Das erste Info-Terminal, das
neben der Stadtinformation
eingangs der Steinerstraße
aufgestellt ist, hatte monate-
lang Probleme bereitet, weil
es immer wieder ausfiel. Seit
einigen Wochen laufe es stö-
rungsfrei, hieß es jüngst auch
im Newsletter der Wirt-
schaftsförderung. Das ist An-
lass für die GWS, die Installa-
tion des zweiten Gerätes in
Angriff zu nehmen. Es soll
ebenfalls Besucher mit wis-
senswerten Informationen
über Werl versorgen. Geplant
ist ein kleineres Wandtermi-
nal. � diUnbefestigt ist der Weg vom bewirtschafteten Parkplatz zum Bahnhofsgebäude. � Foto: Stache

Sonne, Strand und
heiße Tage

Jugendliche der DJK haben Spaß in Italien
Von Johanna Klotz

WERL/TERRACINA � Sonne,
Strand und Meer stehen auf
dem Programm von 16 Ju-
gendlichen der DJK Grün-
Weiß Werl.

Noch bis Sonntag verbrin-
gen die Jugendlichen und Er-
wachsenen der Leichtathle-
tik-Abteilung im italieni-
schen Terracina in der Nähe
von Rom ihre Ferienfreizeit.
Mit zwei Bullis und Anhän-

gern machte sich der Tross
vor elf Tagen auf den Weg
nach Italien. Der bisherige
Höhepunkt war der Besuch
der Metropole Rom.

Für die verbleibenden Feri-
entage stehen Wanderungen,
verschiedene Spiele und wei-
tere Stadtbesichtigungen auf
dem Plan. Bei rund 33 Grad
im Schatten lädt der Strand
und das Meer, die an den
Campingplatz grenzen, zum
Baden und Erholen ein. � jvhRichtig wohl fühlen sich die Werler Jugendlichen in Italien. � Foto: Klotz

Kleidung bestellt,
aber nicht bezahlt

Strafbefehl gegen Angeklagte aus Werl
WERL � Da die Angeklagte
nicht zum Gerichtstermin er-
schien, wurde ein Strafbefehl
wegen Betrugs gegen sie er-
lassen. Die Frau habe auf ei-
ner Internetseite eine große
Menge an Markenkleidungs-
stücken bestellt und die

Rechnung nicht beglichen.
Aus dem Urteil von 60 Tages-
sätzen zu je 15 Euro folgt da-
her eine Geldstrafe von 900
Euro. Die Angeklagte kann
innerhalb einer Woche Revi-
sion einlegen, sonst wird das
Urteil rechtskräftig. � rs

Start ins Berufsleben
Sieben junge Menschen haben ges-
tern ihre Ausbildung bei den Stan-
dard Metallwerken begonnen. Vorn
von links sind es Lara Hesse (Indus-
triekauffrau), Lena Haugwitz (Tech-
nische Produktdesignerin) und
Svenja Schiller (Industriekauffrau),
hinten von links sind es: Stephan

Scheufele (Maschinen- und Anla-
genführer), Alexander Ljapin (Ma-
schinen- und Anlagenführer), Pascal
Nolte (Industriemechaniker), Mike
Gluch (Industriekaufmann). Derzeit
beschäftigen die Standard Metall-
werke 20 Auszubildende in sieben
verschiedenen Ausbildungsberufen.


